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Me. ..MiskWi- i
Mitß-deiiWell Ministern.

Stuttgart . 7. Jan . Gestern fand hier eine Besprechung deS
ReichSwirtsü -aftsministcrS Schmitt mit den Ministem von Bayern,
Württemberg . Baden und Hessen über Wftischastsfragen statt . Der
Reichsminister gab dabei einen Ueberblick über di : g .' ur , e Wict-
schaftslaoe . In der Ernährungsfrage wurde von den süddeutschen
Regierungen vor ollem Auskunft über den Stand unserer Mehl-
und Brotversorgung verlangt . Gegenüber den starken Befürchtun-
gen. die von verschiedenen Seiten ausgcdrückt wurden , glaubt das
Rc -chswirtschaftsministerium . daß zunächst die Wirkung der eben erst
inkrastgetretenen Lieferprämien abgcwartet werden müsse, ehe ein
endgültiges Urteil gefällt werden könne. Zu übertriebenen Befürch¬
tungen liege trotz des Ernstes der Lage kein Grund vor Zeche sich,
was aber allen Erfahrungen widersprechen würde , daß di« Licser-
prämicn nicht die erhoffte Wirkung hoben , so werde das Reichs-
willschaftöministerü cbt-eitig die notwendigen Maßnahmen tref¬
fen, wobei In erster Linie die Herabsetzung der Natkvn und die
Erhöhung des Ausmahlsatzes , daneben aber auch eine Steigerung
der Einfuhr in Betracht kämen. Der Neichswirtschasisminister
sicherte den süddeutschen Ländern volle Gleichberechiigiing m der
Versorgung durch die Rcichsstcllen zu . erbat sich aber andererseits
auch die rückhaltlose Mitwirkung der Negierungen der Länder bei
der Erfassung der Vorräte.

Im zweiten Teil seiner Ausführungen kam der Reichswirt'
schiftsminister auf die Hauptfragen der Wirtschaftspolitik zu spre
chen. vor allem auf die Lage in der Textilindustrie , auf die Not¬
wendigkeit , der wilden Preistreiberei und dem Schleichhandel auf
dem Eisenmarkte entgegen : utrcten , auf die bedauerlichen Verhält¬
nisse auf dem Häute - und Ledermarkt , die ein Eingreifen ersor-
dcrten , wenn auch eine Rmrr . hr , >,r eigentlichen Zwangswirtschaft
nicht mehr für möglich gehalten werde . Die Forderung nach freier
Einfuhr von Benzin und Benzol bezcichnete der ReichIwirifchaftS-
minister als unerfüllbar , da damit eine ungeheure Preissteigerung
aus den osw.ärkien -.i-bvnden «mH außerdem die Bewift
schnftung der inländischen Betriebsstoffe unmöglich wäre . In bei
Kohlenfrage führte der NeichSwirtschastSiniuister an . daß die Klagen
Südd -utschsands über Bmachtetligung in der Kohlenbelicsening nicht

begründet seien Er schilderte die Ursachen der ungenügenden Ver
sorgung und teilte mit , daß es bereits gelungen lei, 59 OM weitere
Arbeiter in Baracken nnterznbrlngen E >ne großzügige Regelung
der WohnungS - und UulerbrlngungSverhäilniffe der Be garbefte-
werde daS BergmannSheimsiättengeseh bringen Endlich kam der
NeichSwirtschaftsminister noch auf die schwebenden Fragen der Aus
und Einfuhr . Insbesondere des Auskaufs von Deutschland , dem
soweit da? Schlagwort begründet fei. durch Verschärfung der Au?
fuhrkontrollc und Preisprüfung durch Seibbp -rwaftung ?" p-r he
gegnet werden solle und endlich kurz auf die Valutasprache zu
sprechen.

Heute werden die Beratungen in Elnzelberakungen , getrennt
nach Ernährungs - und Wirtschastsfragen . fortgesetzt. In der Er¬
nähr,cngssrage sagte der Vertreter des Reichswirtschaftsministeriums
zu. dgß er sich sür möglichste Steigerung der Kali - und Stickstvss-
produklion emschcn werde . Auf das Verlangen nach einer gerechten
Verteilung der Kleie wurde erwidert , daß die Aufstellung des Schluß
fcls zur Verteilung der K^ ie vom Neichsrat vorgenoinmen werde.
Wobei das NeichswirtschaftSministcrium sür die Erfüllung der
Wünsche der süddeutschen Regierungen ciutretsn werde . Für die
Hinaufsctzung des Preises für Hafer konnte sich das Reichswlrt-
schastSministerium nicht erwärmen , doch wird die Frage einer er
neuten Prüfung unterzogen werden . Der ReichswirtfchastSminiper
erklärte sich auch bereit , bei Festsetzung des neuen Wirtfchafisplanes.
der möglichst bald erfolgen soll. Vertreter der Länder zuzuziehen
Bei Besprechung der hauptsächlichsten Wirtschastsfragen . der Koh
lcnfrage . wurde eine weitgehend « Zuziehung der äandesLrennftofs-
ömier . bezw. Landeskohkenstellen zu der Verteilung der Industrie-
und Hausbrandk hlen verlangt . Auch eine Kontrolle der Wasser-
scachten. die in einer ständig steigenden Höhe die süddeutsche Indu¬
strie in unerträglichem Umfange vorbelaste , wurde als notwendig
bezeichnet. Da die Beförderungsfrage andauernd eine ganz beson¬
ders wichtige Nolle spielt, wurde die Frage einer Wiederholung der
Sperre d S Pcrsoncnzugvcrkchrs auf 10 bis 14 Tage erörtert , die
rechtzeitig angckündigt würde , und die Forderung erhoben , daß der
Pcrsoncnzugverkehr an Sonntaaen im ganzen Reich wie in Süd¬
deutschland eingestellt wird . In Anwesenheit des Reichskommissars
für Aus - und Einfuhrbewilligungen wurden sodann Ein - und Aus¬

fuhrsragen (Ein - und Aiissuhrkontrolle . Außenhandelsstellen , Aus¬
fuhr , Insbesondere Holzausfuhr ln das besetzte Gebiet , Ausverkauf
Deutschlands usw .) besprochen.

»

Die Nnnestattung drr einzslstaatlichen
Grsandtschajten im Neiche.

^ * B "rlin , 7. Jan . In Stuttgart  sendet eine Konferenz
süddeutscher Minister Ztatt , in der , wie verlautet , die Frage
der Umgestaltung  der bisherigen Gesandtschaften drr ein¬
zelstaatlichen Regierungen innerhalb des Reiches besprochen
werden wird.

Zur Weren Lage.
Wieder ein Nein.

Berlin , 8 Jan . Wie das W T B . von zuständiger Stelle hört,
ist unter dem 24 . 10 von der deutschen Regierung eine Note an den
Obersten Rat in Paris gesandt worden , in der dämm ersucht wurde,
der interalliierten Grenzkommisston für die deutschvolnische Grenze
erweiterte Vollmachten und eventuell die Möglichkeit zu geben, von
der Im Friedensverirag vorgesehenen Grenzlinie abzuwcichen Herr
v. Simson hat diese Angelegenheit in Paris noch einmal zur Sprache
gebracht, daraus ist ihm in einer Note vom 6. dS- Mts mitgeteilt
werden , daß den deutschen Vorschlägen , die den Friedensvertrag von
Versailles in Frage stellen würden nichb Folge gcg den werden könne
und daß die alliierten Mächte sich an die Bedingungen des Frie-
dcnSverlrcgcs halten müßten

Die Pariser Verhandlungen.
- Paris , 8 Jan Die Bespiechungen der von General Lcrond
präsidierten Kommission mit Herrn v. Simson über die in den von
den Entcnketruppcn besetzten Gebieten einzuführsnde Gerichtsbarkeit
dauerten gestern fort Es hat den Anschein, daß sich diese Vcr-

händlunacn noch einige Tage hinziehen werden Infolgedessen dürste
der,Austausch der Ratifikationsurkunden kaum vor Beginn der näch¬
sten Woche stattfiiidcn . Der Oberste Rat wird möglicherweise heule
i argen keine Sitzung abhalten . da Sw Crowe unpäßftch ist

Paris , 7. Jan Wie der . Jntransigcant * mittcilt . kann der
Austausch der Ratifikationsurkunden frühestens am Donnerstag , den
l.5 Januar stattfinden.

Vevorsleherii o Zusammentreten des
Völkerbunds.

Parse -, 8. Jan . Aus London  wird gemeldet : Die bevor¬
stehende Ratifizierung des Friedensverlrags macht die Ein¬
berufung des SMkerbundrates innerhalb 14 Tagen nach der
Ratifizierung des Friedens notwendig . Nach Kabeltclegram
men aus Washington hat deshalb Präsident Wilson  be¬
schlossen, den Völkerbund nach Paris  einzubernsen . Aus
diesem Rat werd -en allerdings die Vereinigten Staaten von
Amerika nicht vertreten sein . — Folgende Staaten nel. en
an der Konferenz teil : Frankreich , vertreten durch Leon Bour¬
geois ; England , vertreten durch Lord Curzon ; Italien , ver¬
treten durch Sciajola ; Japan , vertreten durch Baron Phinda;
GrM -enland , vertreten durch Benizelos ; Belgien , vertreten
durch Eamille Huysman ; Spanien und Brasilien , vertreten
durch ihre Pariser Botschafter . Als erstem Eegcus and wird
sich t er Dölkcrbundsrat mit der Abgrenzung und Einrichtung
der Verwaltung des Saargebiets  befassen.

Dsr Saasstaat.
Saarbrücken , 8 Jan . Gegenüber einer Berliner Dläftermel-

dung . wonach die Pr .klamierung des SaarstaateS für den 8 oder

9. Januar vorgesehen sei, stellt die . Saarbrückener Zeitung * fest,
daß nach ihrer Information eine solche Proklamierung bisher
überhaupt nicht festgesetzt sei.

Der Niug um Deutschland.
Basel , 8 Jan . Die „Preß Information * meldet ans Paris:

Clemenceau erklärte Pressevertretern gegenüber , daß Frankreich ein
engeS militärisches Bündnis mit Polen , der Tschecho-Slowakei und
Jugo -Slavien anstreben müsse, wodurch allein die Macht im Osten
gesichert sei. Es bestätigt sich, daß sich gegenwärtig Vertreter Polens
und Jügo -SlavicnS in Paris befinden zwecks Unterhandlung wegen
«stner Militärkonvention mit Frankreich.

^ ) ie Auslieferungsschmach.
Basel , 8 . Jan . In einem Artikel »Auslieferung der Schul¬

digen * nimmt »die alliiertensreundliche »Basler Nationakzeitung*
Stellung gegen die beschlossene Auslieferung der Deutschen an die

Alliierten und betont : Die Tatsache , daß der Ankläger zugleich der
Richter ist, bedeutet die schwerste Herausforderung des NechtsgcsühlS
und der natürlichen Empfindung . Die Verbrechen der Angcschul»

digten mögen noch so scheußlich und noch so erwiesen sein, der Arg¬
wohn werde doch unausrottbar bleiben , daß hier Parteijustiz zu vor-
bestlmmtcm Urteil komme und Rache sich das Gewand der Gerech¬

tigkeit borge . Das Blatt fordert , daß die angeblich Schuldigen vor
einem neutralen Schiedsgericht erscheinen sollen, zum mindesten
wäre aber wünschbar , daß in dem alliierten Gerichtshof neutrale Bei¬
sitzer sich befänden , die gegenüber allzustarken Urteilen ein Vetorecht
besäßen . ^ Selbstverständlich , meint die Zeitung , gehören auch alle

sene alliierten Personen , die sich gegen das Menschen- und Völker¬
recht vergingen , ebenfalls vor Gericht , aber mit Schmerzen sagt man
sich, daß es eine Illusion wäre , an eine solche Möglichkeit zu glauben.
Schließlich erklärt die Nationalzeitnng . daß mit der Auslieferung
der Kriegsverbrecher keine die Völker verbindende Sühne , sondern
nur die Völker entzweiend « Feindschaft entstehe.

Italiens Adriapolitik von England gestützt.
* Nom , 8. Jan . Eine Londoner Depesche des „Messa ^ero " ,

die vermutlich aus amtlicher Quelle stammt , berichtet , laß die
öffentliche Meinung Englands in der Adriasrage Italien
gegenüber neuerdings eine freundliche Haltung  ein¬
nehme . Die Besprechungen Niltis mit Lloyd George hätten
bereits zu einem greifbaren Ergebnis geführt , wie auch aus
einem Kommentar der „Times " hervorgehe . In politischen
Kreisen Roms stellt man dieses Entgegenkommen Englands
mit Befriedigung fest, doch wird die Vermutung ausgespro¬
chen, daß England zu dieser Aendcrung seiner Haltung nur
dadurch veranlaßt werde , weil es die Zustimmung Italiens zu
seinen Plänen über Konstantinopel und Kleinasien
nötig habe , wo England und Frankreich eine Lage schassen
wollten , die mit den italienischen Interessen in Wider¬
spruch steht.

Die erfolggekrönte Ententepolitik.
Basel , 8 . Jan . Wie die »Preß Information * aus Sofia meldet,

ist in einzelnen Teilen Bulgariens der Bürgerkrieg regelrecht auS-
gcbrochen. In Sofia und Philippopel werden die staatlichen
LebcnSmittcldepots gestürmt und ousgeraubt Auch wurden zahl¬
reiche Lebensmittelgeschäfte geplündert und zerstört . Militär und
Polizei waren machtlos Hungernde Banden aus den Städten
ziehen aufs Land und überfallen die Bauerndörfer . Die Bauern
leisten aber kräftige Gegenwehr . Sie haben sich meist organisiert
und stark bewaftnet.

Basel , 8. Jan . Die »Pretz -Jnformation * meldet aus Paris:
Die bulgarische Regierung hat den alliierten Mächten eine Note zu-
koinmen lassen, in welcher ans die verzweifelte Lage des Landes und
die drohenden Gefahren hingcwiefen wird , falls nicht unverzüglich
reichliche Leb-ns '.nittelsendungen eintrcffen . Die bulgarische Regie¬
rung erklärt , sie könne unmöglich mehr sür weitere Ruhe und Ord¬
nung bürgen und müsse erwägen , die Verwaltung Bulgariens dem
Alliiertenrat zu übertragen.

Amerika und der Friedensvertrag.
London , 7. Fan . (Wolfs .) Der Washingtoner Korrespondent

der »Morning Post * meldet daß Dryan seinen Einfluß darauf
verwenden wird , die Ratifikation des Friedensvcrtrages zu sichern.
Wegen der Kraickheit WilsonS ist Dryan gegenwärtig die treibende
Kraft kn der demokratischen Partei . DaS einzige Mittel , um auS
der Sackgasse herauszükommen , ist, die Vermittlung Land ns in
Anspruch zu nehmen . Wenn die britische Regierung mit Billigung
der Alliierten zur Kenntnis brächte , welche Vorbehalte anzunchmcn
sie bereit wäre und welche sie verwerfen müßte , so würde eine Brücke
gefunden , um alle Gruppen des Senats befriedigen zu können.

Die Unzufriedenheit Indiens.
(WTB .) Amsterdam , 7. Jan . Die „Times " meldet aus

Delhi:  Auf dem indischen Nationalkongretz griffen ver¬
schiedene Redner den Vizekönig an . In den Reden trat die
Unzufriedenheit mit der Negierung und unverminderter Rassen¬
haß zutage.

Ailmd.
Die französische Präsidentenwahl.

* Paris , 7. Jan . Kammer und Senat sind auf den 17.
Januar zur Nationalversammlung nach Versailles «unberufen,
um die Neuwahl des Präsidenten  der französischen
Republik für die kommenden 7 Jahre vorzunehmen.



Bsrrirteiltr französische Soldaten.
r «>wi<sh«fe», 3. Ja « Das Kriegsgericht der marokkanischen

Division verhandelte gegen drei französische Soldaten , die am 11. Ok¬
tober ohne jede Veranlassung auf Zivilisten Schüsse abgegeben hatten
i">.d dabei ei» 17jährigeS Mädchen tötete». Der Hauptangekkagte
>>urde z» einer Gefängnisstrafe von fünf Jahren , ein weiterer An-
r llazter »u 13 Monate» und ein dritter zu 6 Wochen Gefängnis

'verurteilt . Der Vorfall hatte seinerzeit zu einem Slstündtgen Pro¬
teststreik Veranlassung gegeben.

Hochwasser m A« er»»gen.
* Basel , 8. Jan . Die „B . Nat .-Ztg ." erfährt au» Ame-

rongen , daß dar Schloß dort noch immer schwer von Ueber-
schwemmung bedroht  ist . Alle Anstrengungen werden ge-
' acht, um das Hochwasser zrufzuhalten , indem man die Dämme
' ngs um das Gut des Kaisers erhöht . Der Kaiser  nimmt

wie die gewöhnlichen Arbeiter  an den Abwehr-
arbeiten teil . Wenn das Wasser noch um einige Zentimeter
steigt, so wird das Erdgeschoß des Schlosser völlig überflutet
werde».

Verhandlungen mit der Landwirtschaft.
Berlin , 8. Jan . Die große Gefährdung unserer Volksernäh¬

rung und die dringenden Aiarmrufe des Magistrats von Berlin
st' wie hervorragender Ernährungspsychologen , wie Exzellenz
v. Baun und Eeheimrat Nuber , scheinen die Regierungsstellen
zu schleunigem Handeln  veranlaßt haben . Wie
verlautet , sind von der Regierung die Vertreter der deutschen
Landwirtschaft nach Berlin  berufen worden , um über eine
großzügige Aktion zu beraten . Die Verhandlungen werden im
der nächsten Woche im Reichswirtschastsministerium beginnen.
Welche Stellung die Ernährungsbehörden einnehmen oder ob
sie sofort mit bestimmten Vorschlägen an die Landwirtschaft
herantreten werden , läßt sich im Augenblick noch nicht sagen.
Doch ist, wie ein hiesiges Abendblatt erfährt , damit ' zu rech¬
nen, daß ' die Regierung die Zwangswirtschaft
Aufheben oder doch erheblich mildern wird.

Die Veranlagung zum Neichsnotopfer.
* Berlin , 8. Jan . Die Ausführungsanweisung zum Acichs-

notopfer ist noch in Vorbereitung und bedarf nach ihrer Fer¬
tigstellung der Zustimmung des Reichsrats , so daß laut „D.
Allg. Ztg ." mit ihrer Veröffentlichung vor März  d . I . nicht
zu rechnen ist und damit nicht vor April oder Mai mit der
Abgabe der Steuererklärung . Der den Börsenvorständen un¬
längst aufgetragene Notopserkurszettel dürfte nicht vor Ende
.ebruar zur vorläufigen Festsetzung d:r Kurse führen , die dann

endgültig durch den Reichsrat bestätigt werden müssen, ähnlich
wie bet den bisher angewandten Stenerkurszetteln.

Die Teuerungszulagen der ReichsbeamLeu.
Berlin, 8. Jan . Der Reichsrat h..lt am Donnerstag nach¬

mittag seine erste Sitzung im neuen Jahr ab Es wurde eine
große Reihe von Vorlagen meist wirtschaftlicher Art an die in Be¬
tracht kommendenKommissionenüberwiesen, ferner wurde der von
der Nationalversammlung gutgeheißenen Erhöhung der laufenden
Teuerungszulagen der Reichsbeamten für die Zeit vom 1. Januar
bis zum 31. März 1920 um 50 Prozent vom Reichsrat mit Aus¬
nahme der Vertreter Württembergs und Badens zugestimmt, nach¬
dem der Bericht Erzbergers darauf hingewiesen hatte, daß die
Wünsche der deutschen Beamtenschaft weitergehend seien und daß
am nächsten Samstag Verhandlungen mit den Vertretern der Be¬
amtenschaft im Reichswirtschastsministeriumstattfinden werden.

Aufkauf von Kriegsanleihe.
Berlin, 7. Jan . Der Rcichsfinanzminister hat der National¬

versammlung eine Anleihcdenkschrist vorgelegt. Darnach werden !

Vas Wrack.
Sf Erzählung von Friedrich Ger stacker.

„Da vorn ist Land." sagte der Kapitän.
„Ja . ein paar kleine dürre , mit Büschen bewachsene

Inseln , ohne einen Tropfen frisches Wasser; dort drüben
hält sich kein Eingeborener auf . und wir könnten hier
ein Jahr liegen, ohne daß sie ein Wort davon erführen.
Wären die Burschen in der Nähe , dann durften Sie sich
auch fest darauf verlassen. Kapitän Wilkie , daß sie das
Wrack da drüben längst gefunden und geplündert hätten,
denn d i e nackten Halunken können alles  brauchen ."

„Gut denn. Mr . Brown ." lächelte der Kapitän , dem
der Eifer nicht entgehen konnte, mit dem sein Offizier
auf die Revision des verlassenen Schiffes brannte , „so
nehmen Sie meinetwegen ein 'paar Mann und die Jolle
und fahren Sie einmal hinüber ."

„Die Jolle . Kapitän ? In die bringen wir aber
nichts hinein ."

„Ist es der Mühe wert , so hängen Sie ein Licht aus,
Sie können sich ja eine Laterne mitnehmen , und wir
schicken dann die Launch hinüber . Ich glaube aber kaum,
daß Eie . außer den Segeln , noch viel Wertvolles darauf
linden . Sie werden sehen."

„Und wenn wir nun die Ketten mitnähmen , Kapitän ?"
„Bah , das hält uns zu lange auf . Ich werde Loch

hier nicht sollen einen ganzen Tag liegen i ' oiben, um eine
alte Wfferkette einzuladen , wegen der wir vielleicht ein
paarmal fahren müssen, denn ich glaube nicht, daß Sie
bis dorthin überall tief Wasser finden ."

„Wir sind doch hereingekommen."

zwecks Kursstützuag der Kriegsanleihe 2^ 5 Milliarden 5 ^ Kriegs¬
anleihe, 22,85 Millionen 5 A Reichsschatzanweisungenund 230,99
Millionen 4>6 H Schatzanweisungen am Markte aufgekaust. Der
gesamte Anleihekredit betrug End« Dezember 164,96 Milliarden.

Die Briefe Kaiser Wilhelms.
Die Zeitungen veröffentlichen verschiedene Briese Kaiser

'Wilhelms,  die darin », daß der ehemalige Kaiser augen¬
blicklichen Eingebungen folgend über Personen und Staats-
zustönde im In - und Ausland Ausführungen machte, die von
einem fortwährenden Schwanken in den Ansichten Kenntnis
geben und zweifellos besser unterblieben wäre ». Am pein¬
lichsten berührt das Urteil , das Kaiser Wilhelm über den
Reichskanzler Bismarck  fällte . Er schreibt dem Zaren:

»Ich bin tiestranrig über Bismarcks schreckliches Benehmen,
das — obgleich es ein Coup ist, der sich lediglich gegen
mich persönlich richtet — nichtsdestoweniger einen Bruch der
Loyalität gegen Deine Regierung darftellt . Die klaren
Köpfe werden anfangen zu verstehen, daß ich Gründe
hatte , diesen unbändigen Mann mit  sei¬
nem niedrigen Charakter aus dem Amt
zu  schicke n."

Durch diesen Brief hat Kaiser Wilhelm in den meisten poli¬
tischen Kreisen Deutschlands die bisher noch vorhandenen
Sympathien eingebüht.

AS EM M Lmd.
Calw , den 8. Januar 1920.

Vom Rathaus.
* Unter dem Vorsitz von Stadtschultheiß Eöhner  wvM

in der gestrigen Eemein - erotssitzung für die bevorstehende
Wahl zur Landwirtschastskammcr GR . Pfromm er  zum
Wahlvorsteher und Landwirt Weiß zu dessen Stellvertreter be¬
stimmt. — Architekt Mäckle legt zwei Entwürfe zu dem ge¬
stifteten Brunne « an der Stutfgarter Straße vor. Das Kol¬
legium nimmt davon Kenntnis . Ueber die Ausführung des
Brunnens hat der Stifter die Entscheidung. Die beiden Ent¬
würfe gehen in den Ausführungskosten weit über den vor¬
gesehenen Betrag hinaus . Die Entwürfe machen einen sehr
günstigen Eindruck. — Genehmigt wurde ein Vertrag zwischen
der Württ . Staatseisenbahnverwaltung und der Stadtgemeinde,
vertreten durch das Städt . Elektrizitätswerk über die Liefe¬
rung von Elektrizität  für Zwecke der , Eisenbähnoerwal-
tung auf der Station Calw . Dem Vertrag wird noch ange¬
fügt : Im übrigen gelten die sonstigen Bedingungen für
Stromabnehmer auch für diesen Betrag . Genehmigt wurde
ferner ein Vertrag zwischen der Stadtgemeinde und dem Zoll¬
amt  betr . Miete , Heizuixg und Reinigung der vom Zollamt
im Rathause gemieteten Räume . Für die Miete werden
300 °st, für Heizmaterial 200 für Besorgung des Einhei-
zens 60 -.tt und für Reinigung 100 -st, und zwar mit Rück¬
wirkung vom 1. April 1919 an bestimmt. Die Betröge sind
etwas nieder gehalten , da die Stadtgemeinde ein Interesse da¬
ran hat , daß das Zollamt in der Stadt untergebracht ist.
— In nächster Zeit wird wieder eine Holzverlosung stattfinden,
und zwar wird die Holzmenge bis zum Buchstaben k der Emp¬
fänger reichen. — KN. Maier  wünscht, daß der neue Brunnen
beim Rößls einen besonderen Namen  erhalten soll. Das
Kollegium schließt sich dieser Ansicht an und will später aus
die Sache zurückkommen. (Auch aus dem Leserkreis des Calwer
Tagblatt werden geeignete Vorschläge gerne entgegengenom¬
men.) — ER . Maier  bringt weiterhin die von der Schuh¬
macherinnung veröffentlichte Preisliste zur Sprache . Er führte
aus , daß der Eemeinherat allerdings nichts in die Festsetzung
der Preise dareinzv reden habe, daß er es aber für angczeigt
halte , wenn auch im Gemeinderat darüber gesprochen werde.
Er halte die angeictzten Arbeitspretse und den Gewinn bei
Sohlen und Flecken für viel zu hoch; es seien Forderungen,

„Wollen Eie denn außen  herum fahren ? Das ist
zu gefährlich." .

„Bei der See ?" lachte der Steuermann : „von innen
kommen wir nicht dazu ; ich habe mir das Terrain schon
von oben aus genau mit dem Glas angesehen. Es liegen
überall Klippenstriche im Weg. die uns stundenlang auf¬
hielten , um darüber oder dazwischen hin zu kommen."

„Nun . machen Sie . was Eie wollen," sagte der Kapi¬
tän , sich abdrehend , „wenn Sie meinem  Rat folgen
wollen, so versuchen Sie 's aber erst einmal mit der Jolle
Ich kann auch überdies kaum so viele Leute von Bord
entbehren, " und damib ging er in seine Kajüte hinunter,
dem Mate vollkommen freies Spiel an Deck lassend.

„Hm." brummte der Mate leise vor sich hin . als ihn
sein Vorgesetzter allein ließ — „wenn Sie meinem  Rat
folgen wollen — die alte Geschichte. — Nehm' ich die
Jolle , so bring ' ich nichts drin fort und kriege Grobheiten
— nehm' ich die Launch und finde nichts Gescheites, so
krieg' ich auch welche. Da nehm' ich doch lieber gleich die
Launch und vier Mann . Die sieben, die mit dem Unter¬
steuermann an Bord bleiben , sind indes gerade genug,
um die Nacht zusammen zu schlafen, denn weiter baben
sie doch nichts zu tun . Also ans Werk wer weiß denn,
was da noch in dem alten Kcff' rn liegt , und schon die
Segel , die da noch an den Rahen sitzen, sind der Mühe
wert — aber mit zwei Mann kann ich ga . nichts da
drüben ausrichten und vertändle die ganze Nacht."

Und ohne weiteres ging der Semann jetzt daran , die
Launch in die See zu lassen, was mit Hilfe der ganzen
Mannschaft auch in wenigen Minuten geschehen war.
Der Steward mußte ihm indes ein Füßchen mit Wasser
füllen, denn ein Matrose verläßt nicht leicht ein Schiff. '
ohne sich zu verproviantieren , da man nre« wissen kann, i

die weit über das zulässig« Maß hinäncgchsn , es sei unmög«
lich, daß ein Arbeiter diese enormen Preise zahlen könne.
Der Reinverdienst belaufe sich bei diesen Säßen bei, nur acht¬
stündiger Arbeitszeit mindestens auf 35 bis 40 -ü pro Tag,
Rechne man dazu den wahrscheinlichen Gewinn am Leder
und an der neuen Waren , so lasse sich leicht ermessen,, welch
hoher Verdienst de» Schuhmachern nur au 1 Tage znsalle.
Auch von anderer Seite wurden die neuen Preise für „v .r-
riickt" erklärt . — Aus der Mitte des Kollegiums wird so¬
dann noch gewünscht, daß die St «dt «hr im allgemeinen nach
der Bahnuhr gerichtet werde. In letzter Zeit seien größere
Zeitunterschiede und Schwankungen eingetreten . — Frau GA.
Conz  fragte am Schluß der Sitzung an . wie weit die Vor¬
arbeiten zu dem Kriegerdenkmal vorgeschritten seien. Der
Vorsitzende  bemerkt hierzu, daß in nächster Zeit der Aus¬
schuß für die Kriegerehrung zusammentrcten und darüber be¬
raten werde. Nach einer kurzen Erörterung dieser Sache wur¬
den noch verschiedene Rechnungen, deren Betrag ungefähr
170 000 -si betrug , dekretiert.

Einbruch in Hirsau.
* Calw , 9. Jan . Wie wir soeben erfahren , wurde in ver¬

gangener Nacht in Hirsau  in der gegenwärtig leerstehende»
Billa „Helizena " (frühere Besitzerin Frau Prof . Wehe) ein¬
gebrochen.  Schon vor drei Wochen wurde daselbst ein Ein¬
bruch verübt und Gegenstände im Wert von etwa 1000 -st
gestohlen. In dem Hause hat gegenwärtig ein Arbeiter,
Buyer , zur Bewachung der Villa seine Schlafstätte . Als dieser
ein verdächtiges Geräusch hörte , stieg er zum Fenster heraus
und alarmierte die Nachbarschaft. Sofort wurde ein Land¬
jäger und der Polizeidiener hcrbeigernfen . Der Einbrecher
hatte sich im Abort versteckt und leistete der Aufforderung zum
Hervorkommen keine ' Folge . Er schoß vielmehr gegen die
Sicherheitsorgane , traf aber niemand . Nun machte der Land¬
jäger seinerseits von der Schußwaffe Gebrauch und schoß' durch
die Türe gegen den Einbrecher . Dieser wurde am Fuß und an
der Hüfte vorletzt und konnte nun gefaßt werden . Er gibt sich
für einen Christian Haug  aus Mössingen (OA. Rottenburg)
aus . » Wegen seiner Verletzung wurde er in das Bezirks-'
krankenhaus gebracht.

Weitere Preiserhöhungen.
(SCB .) Neue Preiserhöhungen haben eintreten lassen:

Die Briefckrdnerkonvention von 30 auf 70 Prozent , die deut¬
schen Papierausstattungsfabrikaiite » um weitere 33 Prozent,
die deutschen Luxuspapierwarenfabrikanten.

* Calw , 9. Jan . In einer von der Deutschdemokra-
tischen Frauengruppe  auf heute abend in die Restau¬
ration Weiß einberufencn Versammlung , zu der jedermann
Zutritt hat und wobei auch Nichtmitglieder der Partei sehr
willkommen sind, wird Frl . Thekla Kaufjmann.  Mitglied
d. L. und Fabrikpflcgerin in Stuttgart , einen Vortrag
über „Jugendnot , Jugendfürsorge und Jugendamt " halten.
Da in nächster Zeit in ganz Württemberg Jugendämter ein¬
gerichtet werden und die Frage über die Fürsorge für die
Jugend dringend geworden ist, wird eine Aufklärung über diese
überaus wichtigen Gegenstäne aus berufenem Munde gewiß
sehr erwünscht sein.

* Calw , 9. Jan . Infolge Kohlenmangels kann unsere evan¬
gelische Stadtkirche  nicht geheizt werden In anderen
Kirchen des Landes hat sich aber die Heizung verwirklichen
lassen. So sind z. B . sämtliche Kirchen in Stuttgart an den
Sotin - und Festtagen geheizt. Es wird wohl eine zweckmäßige
Aufgabe des Kirchengemeinderats sein, Heuer für geeignetes
Brennmaterial  Sorge zu tragen , damit unsere Strdt-
kirche im nächsten Winter einen genügenden Kohlen - oder
Holzvorrat besitzt.

was vorfällt ; ein Korb Zwieback wurde ebenfalls an
Bord geschafft, und alles , was von kaltem Fleisch vor¬
rätig war , damit die von Bord Gehenden ihre Abend¬
mahlzeit unterwegs verzehren konnten — einen Taschen¬
kompaß steckte der Mate noch ein. und mir vier tüchtigen
Leuten , die er sich ausgesucht, stieß das unbehilfliche
Fahrzeug , dessen Segel man jetzt, gegen den Wind , nicht
gebrauchen konnte, von Bord , und ruderte schwerfällig
gegen die Strömung des Kanals an.

Der Kapitän kam gleich darauf an Deck und sah
seinem Boot kopfschüttelnd nach : aber er ' sagte kein Wort,
wa .f nur einen Blick nach Osten und den sich dort bil¬
denden Nebelstreifen hinüber , einen andern nach seinem
Takelwerk hinauf , und stieg dann wieder in seine Kajüte
hinab , die Schiffsordnung vorderhand dem Untersteuer¬
mann überlassend.

Es war indessen später geworden, als der Mate ge¬
dacht, denn so rasch läßt sich ein so großes Boot doch nicht
mit allem Nötigen verstau , und der Steward hatte auch
so nichtswürdig lange K adelt , ehe er ein kleines Faß
fand und mit Wasser füllte . Die Sonne war nicht einmal
mehr anderthalb Stunden hoch, denn in der Nähe des
Äquators geht sie. mit ikdr geringem Unterschied in den
Jahreszeiten , regelmäßig um sechs Uhr auf und um sechs
Uhr unter , und der Mond schien ebenfalls nicht heute
nacht. — Aber was tat 's . Im schlimmsten Fall , und wenn
es sich der Mühe wert zeigte, blieben sie die Nacht an
Bord des Wracks — oder besser noch auf der kleinen Insel
dicht daneben , wo die Schiffbrüchigen ebenfalls geschlafen
— zurück konnten sie dann morgen früh mit Tagesanbruch
segelw  und das eigene Schiff recht gut in einer Stunde
erreichen.

(Fortsetzung folgt .)
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(SE « ) Jan . (L i nst u n d j e tz t !) Wenn man
k -üher einen Ochse« kaufte , so brauchte man 200 -tt ; wenn
man jetzt ein Paar Stiesel kauft , so braucht man 300 -K.
Wenn ma » früh » Waren um 1000 kaufte , so brauchte man
einen Wagen , um sie wegzusühren ; wenn man jetzt um 1000
Waren einkaust , so kgnn man sie mit den Händen nach Hause
tragen . Wenn man früher einem Bauern begegnet «, so wich
man ihm aus ; heute ist's umgekehrt . Wenn man früher
mehrere Glas Bier -trank , so stieg es in den Kaps ; heute be¬
kommt man Durchfall . Wenn man früher ein Stück Vieh not-
schlachien mußte , so war man froh , daß es andere nicht er¬
fuhren ; wenn der Metzger oder Bauer es heute tut , so ist er
froh , wenn es die Stadtleute .̂ erfahren . Wenn man früher
von Kavalier sprach , so dachte man an einen arg noblen
Herrn ; heute denkt inan an einen Schieber . Wenn man früher
ein wenig eingesperrt wurde , so war das eine Schande ; wenn
aber das heute geschieht , so macht man sich unter Umständen
noch damit reibt groß . So ..v- rrückt " ist die Welt geworden!

(STB .) Calw , 0 * Jan . ( E s si g r i ch t p r e i s e.) Der
Reichswirtschaftsministcr hat eine Erhöhung der Richtpreise
für Essig genehmigt . Danach erhöht  sich der Erzeugerpreis
um 1 'Z , der Großhandelspreis um 2 und der Kleinhandrls-

>) preis um 3 pro Liter.
E -i * Enlw . Im Oberamt Nagold wird an die bezugsberechtigte

-̂ ^ Bevölkerung Cornedbeef und amerikanisches Speck abgegeben . Auf
den Kopf entfallen 250 Gramm Cornedbeef und 250 Gramm ameri¬
kanischer Svcck. Das Pfund Cornedbeef kostet 1 .^ !. 40 H , das
Pfund amerikan Speck 4 Die Abgabe von Frischfleisch Mt
in der nächsten Woche cmS.

SCB . Calw , 7. Jan . (Verein württ . Landespolizeibeamter .)
Die Beamten des Landespolizeiamts begründeten am letzten Sonntag
in Stuttgart eine besondere Organisation , den Verein württ . Landes-
polizekbeamter . Der Verein vertritt die sozialen , rechtlichen und
dienstlichen Interessen seiner Mitglieder , auch schützt er sie gegen
Verleumdungen und leichtfertige Verdächtigungen . Da ? Ministerium
des Innern soll ersucht werden , den Verein zur Mitwirkung im Bc-
amtenbeirat hcranzuziehen.

— Teinach , 8. Jan . Unser Ort dürfte wohl eine der ein-
. zigen Gemeinden des Oberamtsbeziks sein , woselbst ein Dar¬

lehenskassen verein  noch nicht besteht . Die Vorarbei¬
ten zur Gründung eines solchen sind nun so weit gediehen,
daß am Samstag den 10. Januar die Eriindungsversamm-
lung stattfinden kann , wozu vom Verband der landw . Genossen¬
schaften in Württemberg . Herr Verbandsrevisor Schauffler , er¬
scheinen wird . Hoffen wir , daß der Verein zustande kommt
und für unfern Ort segensreiche Arbeit leistet.

Wildbad , 6. Jgn Am Montag vormittag ereignete sich beim
Stockholzsprengcn am Wendenstein ein schreckliches Unglück. Zwei
bei Unternehmer W . Schlüter beschäftigte Arbeiter gerieten einem
eben zur Entladung kommenden Schuß zu nahe und wurden furcht¬
bar zugerichtet . Der verheiratete 35 Jahr « alte Bergbahnschaffner
Herm . Treiber erhielt schwere Verletzungen am Unterleib , während
dem 18 Jahre alten Sohn Paul des Bäckermeisters Schwarzmaier
bas Gesicht zerrissen wurde . Die Tragweite des Geschickes kann bis
zur Stunde bei keinem der Verletzten vorausgesagt werden . Die
erste Hilfe leistete der schon als Sanitüttr -tLtia gewesene Karl Trei¬

ber in anerkennenswerter Weise . Die Verunglückten wurden sofort
mittels Auto in? BezirkskrankenhauS Reuenbürg verbracht . Den
Familien wendet sich allgemeine Teilnahme zu.

SCB . Stuttgart , 3. Jan . (Dringende Ansrage an
die Regierung .) Unter diesem Stichwort schreibt der „So¬
zialdemokrat " : In letzter Zeit sind mehrere SchastranSpsrte mittelst
Eisenbahn von Württemberg ins — Ausland befördert worden ! —
So rollen z. Zt . wieder 6 Wagen Hämmel von Oehringen nach
Romanshorn auf württ . Bahnstrecken. Die Schubpol einzelner
Uebergangöstatiouen hat daher in richtiger Erkenntnis der Zeitlage
die Wagen beanstandet , mußte sie aber wieder freigeben , weil der
Begleiter für dieser merkwürdige „Kompensationsgeschüst " die Aus¬
fuhrgenehmigung von der württ . Regierung Nachweisen konnte. An¬
gesichts des Mangels und der Teuerung in Leder und Wolle , vor
allem aber der Kostlosen Lage unserer Ernährungsvrrhältnisse , dir
eine unabwendbare Hungersnot in wenigen Wochen erwarten läßt,
ist eS eine unerhörte Gewissenslosigkeit . dem deutschen Volk so wich¬
tige , für seine Ernährung und Bekleidung unentbehrliche Tiere zu
nehmen und in Zeiten schlechtester Valutaoerhältnisse in berechtigst»
Weise Sabotage an dem deutschen Wirtschaftsleben zu treiben . Zu
dieser systematischen Aushungerung unseres Volkes muß energisch
Stellung genommen und die Regierung aufgefordert werden , unver¬
züglich die Beweggründe dieses „Kompensationsgeschäfts " öffentlich
bekannt zu geben

Stuttgart , 6 . Jan . Die Umwandlung der württ . Lehrerbil¬
dungsanstalten in höhere deutsche Schulen wird noch Mitteilung des

Kultministers Hieber schon im kommenden Frühjahr und Sommer
-in Angriff genommen . Schon als Abgeordneter war Hieber einge-
trcten für die Einrichtung einer höheren deutschen Schule , die sich
auf der Volksschule aufbauen und neben Gymnasium , Realgvmnastum
und Realschule als 4. gleichberechtigter Zweig zu gelten hätte , einer
Schule , die nur eine Fremdsprache als verbindliches Lehrfach hätte
und die bewußt die gesamte deutsche Kultur , deutsche Geschichte,
Sprache . Schrifttum , Kunst und auch Musik (einem Gebiet , auf dem
viel versäumt wurde ) und Philosophie in den Mittelpunkt rückte,
sodaß das deutsche Volkstum in seiner Geschichte auf unsere Jugend
wirken würde . Dabei können auch die sprachlich weniger befähigten
Schüler zu ihrem Recht kotnmcn. . Den Bestand . d: ° humanistischen
Gymnasiums hält der Kultminister nicht für gefährdet , wohl aber
könnte das Gymnasium entleert werden »on Schülern , die nicht dort¬
hin gehörten und es könnte auf seinen wahren Charakter zurück¬
geführt werden

SCB . Stuttgart , 8. Jan . (Erwerbung der Fildsr-
bahn durch Staat und Stadt .) Zwischen der Staatseisen-
bahnvcrwaltung , der Stadtgcmeindc Stulgart und der Württ . Ncbcn-
bahngesellschaft sind' über den Erwerb der Filderbahn durch den
Staat , bezw. durch eine den Staat mitumfassende BetriebIzemein-
schaft, und über den Erwerb der beiden Wetnsteigltnlen durch dte
Stadt bezw. die Straßenbahngcsellschaft , Verhandlungen eingc-
leitet worden , die, wie wir hören , aussichtsreicher als die früheren
erscheinen. Eine Beteiligung der Fildergeweinden , wie sie von den
Filderbewohnern zur Geltendmachung ihrer berechtigten VerkehrSfor-
dcningen früher schon gewünscht wurde , scheint sich ermöglichen zu
lasten.

SCB . Eßlingen , 8. Jan . (Entschließung des Ver¬
kehrs  p r r s o n al  s .) Eine im Speiscsaal der Werkstätic abge-

haltene Generalversammlun » der OrllSbertvMtNß Eßlingen
Verband des deutschen BerkehrspersonalS sah sich durch die letzte
Steigerung der wichtigsten Lebens - und Bedarfsartikel veranlaßt,
die Gauleitnng aufzufordern , sofort Schritte zu unternehmen , um
einen Ausgleich zu schaffen zwischen den notwendigen Ausgaben
und den Einnahmen der Arbeiter und Beamten . Eine ablehnende
Haltung der Negierung könnte durch die steigende Not der Ar¬
beiter und Beamten schwere Folgen haben , für die .die Versammlung
jede .Verantwortung ablehnte.

(SLB .) Aalen , S. Jan . (Ferienverlängerung )'
Wegen ungenügender Kohlenanliefrrung mußten hier die Fe¬
rien in allen Schulen bis 13. Januar , in der Gewerbe - und
Handelsschule bis 19.. verlängert werden . Diese Maßregel
wurde nötig trotz Zusammenlegen der Klaffen , Außerbetrieb¬
setzung eines Schulhauses und frühzeitigeren Beginn der Weih-
nachtsferien.

SCB . Tuttlingen , 3 Jan . (Streiks)  Seit letzten Sams¬
tag find die Arbeiter der Schuhfabrik von I . G . Reichte wegen Lohn¬
forderungen in den Ausstand getreten . Seit acht Tagen streiken die
Schreiner.

(SCB .) Laichingen , 8. Jan . (Evangel . Volksbund .)
Eine der stärksten Ortsgruppen hat der Evangelische Volksbund
in der Albgemeinde Laichingen , wo etwa 1400 Mitglieder dem
Bunde beigetretcn sind . Am Freitag den 2. Januar hat der
Bund dort einen zehntägigen Vortragskurs begonnen , wobet
Stadtpfr . Planck und Sekretär Springer über die wichtigsten
Fragen der Gegenwart Vorträge halten und Aussprachen der
Mitglieder sich anschließen . Die Beteiligung ist so zahlreich,
daß die Räume des neueingerichteten Gemeindehauses fast jeden
Abend überfüllt sind . Auch aus Arbeiterkreisen sind die Ver¬
sammlungen gut besucht . Die Vorträge über „Christentum und
Sozialdemokratie " usw . fanden bis jetzt ungeteilten Beifall.

SCB Ulm , 8. Jan . (W u ch er g e r i cht .) Zum Schöffen¬
dienst beim hiesigen Wuchergericht sind je 10 Schöffen aus Ver¬
braucherkreisen, sowie Erzeuger - und Händlerkreisen bestimmt wor¬
den. Die Reihenfolge , in der die Schöffen zur Ausübung des
Richteramtes berufen werden , wurde durch das Los festgelegt.

Kirchliche Nachrichten.
. Evangelische Gottesdienste.

Sonntag den 11. Jan . (1. Sonntag n . d. Ersch .-Fest ) : Vom
Turm : 167. Predigtlied : 109 . „Walte , walte nah und fern " .
9 )4 Uhr und 10 PL Uhr im Vereinshaus , Dekan Zeller . —
1 Uhr : Christenlehre mit den Töchtern des älteren
Jahrgangs im Vereinshaus . — 5 Uhr : Abendpredigt im Ver¬
einshaus , Stadtpfr . Schund . — Donnerstag , 15. Januar,
8 Uhr abends : Bibelstunde im Vereinshaus , Stadtpfr . Schmid.

Kath . Gottesdienste.
Sonntag , 11. Januar : . 8 Uhr : Frühmesse . )H1V Uhr:

Predigt und Amt . 2 Uhr nachm . : Andacht . — Beichtgelegen¬
heit : Samstag ab 4 Uhr nachm ., Sonntag früh ab 7 Uhr.

Gottesdienste der Methodisirnkapttke.
Sonntag Morgen PL 10 Uhr und Abends ö Uhr : Predigt.

Sonntag Mo -gen 11 Uhr : Sonntagsschule.

Für die Schriftleitung verantwortlich:
I . V . : Oberpräzeptor I . Baeuchle.

Druck und Verlag der A . Llschlöger 'schen Buchdruckerei , Calw.

Die Gemeinden des Obcramtsbezirks werden hiemit
benachrichttgt , daß im Laufe des Sommers wiederum Dampf¬
walze » für das Bauamt im Bezirk tätig sind.

Gemeinden , welche die Walzen zu benützen wünschen,
haben ihre Gesuche unter Angabe der Länge der Straße und
der ungefähren Menge und Art des eiuzumalzenden Geschlägs
inncrdalb 3 Wochen bei der unterzeichnclcn Stelle eiiizurcichen.

Später einkommende Gesuche können nur in den drin¬
gendste» Fällen berücksichtigt werden. Don der Möglichkeit
und der Zeit der Abgabe der Walze wird jede Gemeinde
benachrichttgt werden , sobald der Walzenbetriebsvla » fest.
gestellt sein wird . Die Bedingungen für Mitbenützung der
Dampfwalzen werden aufAnsuchen von dem Bauaiiit mitgctei' lt.

Calw , den 8. Januar 1920.

Straßen - und Wafferbanamt:
_ Schnal.

Die MUsWutem» Sinnlichem
geben hiermit bekannt , daß ab heute

betrögt.

fertig ! rasch und billig
2 . Odermatt.

Friseur -Meister , Calw.

Suche zu kaufen
ev. zu mieten

ei « Piano.
Hauptlehrer Mitfchelen

in Waiblingen.

Zugelaufen

ein Hund
weiß mit schwarz und gelben
Abzeichen. Abzuholen mncr-
lmlb 8 Tagen aegen Ersatz
der Unkosten und Fultergeld

Erhard -, Lalmühke.

Hornhaut rte . beseitigt
dauernd

M -MM ! .
Tausendfach bewäbrt.

Viele Nachbestellungen
Preis 2.75 Mk . franko.

Nur zu beziehen durch
Hofapotheke Hechingen,

(Hohenz .)
-LheSie

einen

!.T

von

KZMn

Kausen,
ver¬

langen
Sie

Kata¬
log

Karl Dongus,
Deckenpfronu.

M,

NMA

KsLuyssM BANK Zr-mtzkrttsM
Ooo n.itür !..oiftfreie kloilveeialuav atme Leruksstörunx bei

Herren- M MwekNelieiklen'
Aervensclievacko , tllaaen -, klar in-, l.ederleiäen , 2uclcer-
krs -iklicil , tiiclit , Mennig , Ltuki' trZZbeit , Uautleicken,

unreinem klut « sv.
Verlangen 8ie koelenlrsi anüttilirliclie ldrucküctiritt.

Di. Osd'rurä L Lie., Lerlin 35, Potsdamer8K.I04105.

KNKAßI- PMsri uns Dse
sinci ein vielbezvüffrteg unsckü ^IicffeZ Mittel bei

WtNNllkW, WMMlTM. ller-
Î ur eclit mit ciem küci cio8 beili^en Lenno.

?iei8 Üir Pillen lVik. 1.50. kür Pee kM. 2.— Oie
Lclmclitel. Iiuben in allen Opotfteken.

Schreinermeifter gesucht
sür Lielecung eines der liachstekenden Artikel in Eiche roh,
umcii Buche roh in allereiiifachstcr Form ohne Spiegel ab
Bahnstatw » geg. Barzahlung . Bezahlt werden folgende Preise:

2 Bettstellen . Mk . 65 « .—
1 Schrank , 160 cm breit . . „ IÜV«.—
1 Waschkommode . 260 .—
1 Spiegelaussatz . 65 .—
2 Nachttische . . 220 . -

Die Lieferungen sollen in möglichst- gleichmäßiger An¬
zahl monatlich wahrend den Monaten Januar bis Juli
erfolgen . Bei Bewerbung muß die Angabe , welche Artikel u.
wieviel monatlich geliefert werden können , milgeleilt werden.

-Angebote sind zu au Pofttack 121 K>anfta,n.

Calw , den 8. Januar 1920.

Uns^ e liebe, treue Schwester , Schwägerin
und Tante.

Ä« MWM
ist heute Nacht von ihrem langen , schweren
Leide» erlöst worden.

Uin stille Teilnahme bitten

die krau-rnden Hinterbliebenen:

Maria Hslbling , geb.-Kcilchreuter,
mit ihren Kindern,

Theodor Kalchreuter , Stadtpfarrer
in Markgröningen , mit Frau Klara,

geb. Klemm und Kindern.

Beerdigung Samstag Hs2 Uhr.

Für Blumenspenve » wird rm Sinne der
Entschlafenen herzlich gedankt.

Gesucht wird per 1. April
oder früher

Zimmer
«der Zimmer mit KWe
von alleinstehender Dame
Schrisll . Angebote unterT.
50 an d. Geschästsst. d. B.



!

!Reichsbunä, Ortsgruppe LWurg
^ Sonntag , den 1 1. Fanuar findet im

Sasthaus zur Sonne unsere

Weihnachtsfeier
statt, (unter gütigster Mitwirkung <ies hie¬
sigen Gesangvereins ) verbunden mit theatra¬
lischen und musikalischen Aufführungen,
wozu höflich einladet der Vorstand.

Anfang abencks 5 Uhr.

Calw,
Am Samstag,

Brauerei Dreitz
den 10 . ds ., im Saals de? früh.

Familien - Abend
mit reichem Programm.

Die Mitglieder mit ihren Angehörigen sind sreufldlichst
tingeln den.

Saaloffgung Ahr . Beginn 7 Uhr.

FM/ " " '

^ Versammlung
^ am Sonntaa , den II , Januar , nachmittags
W 4 Uhr bei Kamerad Ziegler , z. „Rebstock - .

Anzug : Zivil . "WS Der Kolonnenführer.

Möttlürgen.

Große Ta«z-
NterhMW
Mit gutbesetzt.Blechmusik

findet am Sonntag , den 11 . Januar

im „Krorren "-Saal '
(neu vergrößert ) statt . Jedermann istsreundlichst t ' nqeladcn.

Anfang 3 Uhr . Adolf Kranz.

Nusltr- Instrumente
kaukt mo>, SM besten ciirekt LUS cler v/erkststt

C k. Nslierer,
ifiiikumsMndausk ll. ffeîemie'eräer
WeninitrunMe. pkorrkszm,

^Itstsctt , nur Oestlicbe 56.
OmtLuscli u Ankauf Alter tVI'lLÜc-
>V3ren, Zueli Orammophone vver-
äe .i 8^ " Oei ^en , 2itkern usz/v.

emAet3U8cIit.

Frisch eingetroffen
beste

Leberthrarro
Emulsion

Neue Apotheke.
Som menhardt.

Einen 15 Monate alten

Zucht-

Farcen
verkauft

Friedrich Schroih.

Rötenbach.
Ein 10 Monate altes , schönes

Zucht-

. Md
verkauft

Fakob Kugele.

Slehdtchfür.
Eine junge

verbaust
2akob Umbeer.

Eine junge

6 —8 Stück jüngere

Legehühner
fauch jun ' ch kauft  zu den
höchsten Preisen . Einen grüß,
feldgrauen

Sonntags-Anzug
kauft und bittet um Nachricht
unter Preisangabe an
Georg Fr , Rentschler,

Holzhauer , Agenbach.

Für Blumenfreunde!
Ein in vollster Blüte stehender

Kaktus
3,25 Met . Umfang , ist wegen
Platzmangel für 360 Mk.
abzugcben
Jak . Maier , Dennjächt.

Zu kaufen gesucht

einige Zentner

Kohlraben
oder angefrorene

Kartoffeln
für Futterzwecke.

Pension Adam Hirsau.

Mische« Mtel
(NstiomWerote Porte!).

Beitrittserklärungen
nimmt entgegen die

Geschäftsstelle
der Deutschen Volkspartei
Stuttgart » Iägersüaste 29.

Fnßballoerein Calw.
Sonntag , 11 , Januar 1920 , mittags 3 Uhr, findet

im Restaurant zur „Bürgerstube-

Generalversammlung
statt, Vollzähliges Erscheinen unbedingt notwendig.

Der Borstand.

I.Krastsportverein Calw.
Zu der am Samstag , den 10 . Iatzuar , im Lokal

„Schiss - abends ? Uhr , stattfindenden

Mßemdkntlichen BersarMliW
ladet alle herzlich ein der Ausschuss.

Herzliche Einladung
zu äen

Lvangelisations-
Versammlungen

im Zchulhaus zu Oberreichenbach
vom 9.—18. Januar, nachmittags 2 Uhr,

_ abends 8 Uhr.

§reitag , 9.
Samstag , 10.
Sonntag , I I.
Montag , 12.
Dienstag , 13.
Mittwoch , 14.
Donnerstag , 15.

Freitag , 16.

Samstag , 17.
Sonntag , 18.

Themar

Durch Nacht zum Dicht,
svillst du gesund werden?
Zwei notwendige Dinge.
Die wichtigste Lebensfrage.
Zwei Seschüstsleuie.
Lin Dagwerk mit Jesus.
Die kalten Beurteiler warmer

Herzen.
Lin erprobtes Mittel ohne

Sorgen zu leben.
Der Krebsgang.
Der fröhliche Man derer.

H ' " -

Möbliert . Zimmer
zu mieten gesucht.

«Fest. Angebote unter S . P7 an die Geschäftsstelle
des Blattes.

»IO». .. I-UMW,-«WM

! ? r . - LiiLüsutsolisillLSLön-l.orisrisU
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Kurzgesagtes. ttorkenes

BreNhölz
Kann sofort  geliejert

wert en
L. Kärcher, Sägewerk,

Hirsau.

Weißkraut
zum Einschneiden

empfiehl!
Philipp Mast,
Handelsgärlner.

Mnd-
Kalküder

stik IM
k 30 Pfennig sind In der
Druckerei dieses Blattes zu
_ haben._

„bll88 ! n"
xexen

Lop 11Luss
dNclits andere» nclimen ! ru
Iisben in äerdleuenäpo 'Iieke

Alte Gebisse
werden zu höchsten Preisen
nach auswärts von Dame
zu Kausen gesucht.
Kommt >ede Woche nach dort.
Gest Adressenabgabe behuss
Abholung an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes erbeten.

Stuttgart , Ltelnstr . 12»
Iiinier item liatbo»?,

lirüktlxen tMOruiLllsek.
P. iplikql ixo prüliütücks-,

tllchtsxs-, unä ^ benükarte,
primn IVeins.

kk. tü- ^ ü ter Lockkler.
Inh llvgo Stotr , Kock.

Sl-reibiiigschlAe
zu höchstem Tagespreis mög¬
lichst mit Sichtschrist, zu Kau¬
sen gesucht  Angebote an
Paul Wolfs , Stuttgart,
Römerstr . 65 , Tel . 494g.

Kriegsblinder sucht in od.
bei Hirsau kleineres

WliW "der

Wohnhmr-Well
>»>«

zu Kausen . Angebote erbeten
unter C . 6 an die Geschäfts»
stelle des Blattes.

Wohnung
von 3 4 Zimmern , Küche
und Zubehör sür iosort oder

' 1. April gegen gute Micts-
zahbuig im Zentrum der
Stadtzu mieten gesucht
Angebote sind zu richten an
M . Sikler,VischoUtr . 453

pari.

Ein zusammenlegbarer

KndersMlmW
fast neu, mit Guminibereis-
ung , sowie ein gnterhaltcner

Kinderwagen
sind zu verkaufen
Hörnte » Ledersiraße 185.

Alle Musikinstrumente
für Haus und Orchester von
den einfachsten Schüler - bis
zu den feinsten Kuiistlcr-
Fnstrume t n, a ter Zu ! ehör.
Satten u. >. w in reicher

Answichl empfiehlt
Musikhaus  Lnr '.h,

Pforzheim , Leopoidslr . >7
Arkadenniedaisch -Roßbrücke
Großhandlung Einzeioerkaus

Ankauf abgespielter
Grammophon -Platten

und Bruch , zum festgesetzten
Höchstpreis von Alk . 1.75
per kr;. Ausführung aller
Reparaturen und Stimme.

Mdchen-GesuH.
Suche auf 15 Januar oder

1. Febr . e!.a braves , fleißiges
Mädchen.

Frau Konditor Sachs,
Calw.

Für ein Manufaktur-
Warengeschäft wird ein

Fräulein
gesucht . Kost und Woh¬
nung im Hau >e. Angebote
mit Gehallsansprüchen unter
Ä 10 . an die Gei -bii, .sstelle
des Blattes erbe >.

In größeren Landhaushalt

älterer MW»
für Zimmer , Flicken und
Bügeln gesucht.  Küchen-
niäüchcn daneben Eintritt
kann auch später erfolgen.

Näheres
Fra » Burrer . z. Zt.

Peujion Schlag Liebenzell

M» >v -n, »u «r»

Hochzerts-Eitrlabrrng.
W r beehren uns Verwandle , Freunde und

Bekannte zu unsuer am Sonntag , 1! . Jünua .'
1920 , siailsiudcndcn

KöAert§-§eiet
in das Gasthaus zur „ Sonne - i » Reut »lach
srcundtl'chst cinzuladen.

Äluzrist Ftrrk,
Dorothea Fink , geb. Nan.

Kirchgang II Uhr.

Wir bitten dies als persönliche Einladung ent»
gegenuehmen zu wollen.

--_> »^ » »M »W«, , , »» », »»» M«'

Sattler - und Tapezier-
Inuung Calw.

Zusammenkunft
nächsten Sonntag , den 11 , Januar , nachmittag » 2 Uhr
tm Gasthaus zum „Ochsen - .

Erscheinen säintticher Mitglieder dringend notwendig.
Der Vorstand.

Freie Maler- «ad Giaseriaaaag sär den
Bezirk Lai«.

Am Sonntag » den 11. Januar » nark-
mittags 2 Uhr. findet im „Badische« Hos"
(Nebenzimmer) «ine

statt. Preislisten sind ini zu!>ri»gen.
keit der Tagesordnung wird um
gebeten.

Wegen der Wichtig-
vollzähliges Erscheinen

Der Vorstand.

6eö8Lte und sckörmke ktû vub ! von .

psgff - , ^ pitrnei ' - , ?könix - u . iitsn-

finden ^le ru mäßigen peeisen bei !

/chsscbinenttunälung unrt KeparstuveeerkskStte

8 ^ ^ zu kasien gesucht
Muster von nur schöner Ware erbeten an

H . Storz » Konscrvenhdlg . Stuttgart . Iohonnesslr . 93
Telefon 4645.

Dachpappe i- v«-»«»»
la. Portland-Zemeülröhtt«,

SteinzrilMenplallen
dauernd auf Lager

Alfred Pfeiffer » Baumaterialien- HanLlrn? .
Telefon Nr . 146.

KunstWerei SNtM
färbt und reinigt alles schön u ^ gut.

AnmWesleke: W. Eitlenmm. Lü

4- S tüchtkge, selbständige Elektromonteurs
für Licht- und Kraftanlagen,

sowie 1 selbständiger Freileilungsmonteur
sofort gesucht.

Es kommen nur selbständige Monteur « in Frage.
Beschäftigung ist dauernd.

Bischofs LHenftl,Baubüro Huchenfeldb.Pforzheim.

Nr.
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